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Güterrechtliche Auskunftsansprüche: 
Der Schlüssel zur erfolgreichen 
Vermögensauseinandersetzung

15. Oktober 2026
13.30 – 19.00 Uhr
Online

Dr. Thomas Herr 
Rechtsanwalt i. R.

Online-Vortrag LIVE: Güterrechtliche 
Auskunftsansprüche: Der Schlüssel zur erfolgreichen 
Vermögensauseinandersetzung

Live-Übertragung:	 15. Oktober 2026,  
	 13.30 – 19.00 Uhr 
	 (inkl. 30 Min. Pause)
Zeitstunden:	� 5,0 – mit Bescheinigung  

nach § 15 Abs. 2 FAO
Kostenbeitrag:	� ab 265,– € (USt.-befreit)  

für Mitglieder der kooperierenden 
Rechtsanwaltskammern

	 305,– € (USt.-befreit) regulär

Nr.:	 09257671

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem vielfältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

DAI-Newsletter – Jetzt anmelden
Einfach QR-Code scannen oder unter 
www.anwaltsinstitut.de/dainewsletter/

NEU! Mit KI-Bonus

          KI-Bonus: Jetzt mit KI-Mitschrift und KI-Podcast

Zu diesem Online-Vortrag LIVE erhalten Sie ohne 
Zusatzkosten eine KI-erzeugte, dem roten Fa-
den des Referenten folgende Mitschrift* und  

einen kompakten KI-Podcast* zur Nachbereitung. 
Nach dem Vortrag stehen Ihnen die Inhalte zeitnah in  
Ihrem Teilnehmerkonto zur Verfügung.
*KI-generiert und nicht menschlich geprüft

NEU!

Die DAI Online-Vorträge LIVE
Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO
Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durchgängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt
Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

Anmeldung über die DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

· �Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

· �Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

· �Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

· �Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste
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Arbeitsprogramm

I. 	 Einführung und Grundlagen

1.	� Bedeutung güterrechtlicher Auskünfte für die 
Vermögensauseinandersetzung

2.	� Überblick über Ziel und Aufbau des Seminars 
Einführung in zentrale Begrifflichkeiten

II. 	 Rechtsgrundlagen

1.	� Gesetzliches Güterrecht (alte und neue Fassung) 
Nebengüterrecht

2.	� Überblick über relevante gesetzliche Normen und 
Rechtsprechung

III. 	 Anspruchsgrundlagen und Rechtspositionen

1.	� Gesetzliche und richterrechtlich entwickelte 
Ansprüche

2.	� Perspektive der Angriffsposition 
Perspektive der Verteidigungsposition

3.	 Chancen und Risiken in der anwaltlichen Praxis

IV. 	 Inhalte und Anforderungen der Auskunft

1.	 Form, Struktur und Inhalt der Auskunft

2.	 Geschlossenheitserklärung

3.	� Anforderungen an Vollständigkeit und 
Nachvollziehbarkeit

V. 	 Rechtliche Grundlagen der Auskunftspflichten

1.	 Anwendung von § 1379 BGB

2.	 Anwendung von § 242 BGB

3.	 Anwendung von § 1353 BGB

VI. 	 Praktische Umsetzung

∙	� Auskunftserteilung im anwaltlichen 
Schriftverkehr 
Außergerichtliche und gerichtliche Textmuster 
Strategien zur richtigen Antragstellung

VII. 	Besondere Problemfelder

1.	 Geheimhaltungsinteressen

2.	 Schwärzung von Belegstellen

3.	 Auskünfte in fremder Sprache

4.	 Anspruch auf Hinzuziehung Dritter

5.	 Wertermittlung

VIII. 	Durchsetzung und Absicherung von Ansprüchen

1.	� Bekräftigungsanspruch (eidesstattliche 
Versicherung)

2.	� Einwendungen und Einreden 
Rechtsmittel

IX. 	 Kosten und Vollstreckung

1.	� Kostenfragen im Auskunftsverfahren 
Zwangsvollstreckung

2.	 Vollstreckungsabwehrmaßnahmen

X. 	 Strategische Überlegungen und Praxistipps

1.	 Taktische Vorgehensweisen

2.	 Typische Fehlerquellen vermeiden

3.	� Zusammenfassung zentraler 
Handlungsempfehlungen

Referent

Dr. Thomas Herr, Rechtsanwalt i. R.

Inhalt

Güterrechtliche Auskünfte sind für eine erfolgreiche Ver-
mögensauseinandersetzung bei Trennung und Scheidung 
unentbehrlich. In diesem Seminar werden nicht nur die 
gesetzlichen, sondern auch die von der Rechtsprechung 
geschaffenen Anspruchslagen ausführlich erläutert und 
in dem ausführlichen, übersichtlich gegliederten Skript 
mit außergerichtlichen und gerichtlichen Textmustern bei-
spielhaft in die Praxis umgesetzt. 
Der Referent zeigt sowohl aus der Angriffs- wie aus der Ver-
teidigungsposition auf, weshalb die anwaltliche Beratung 
und Vertretung mehr Chancen und Risiken birgt als oft 
angenommen. Beginnend mit wichtigen Begrifflichkeiten 
führt er über die alte und die neue Fassung des gesetz-
lichen Güterrechts und des Nebengüterrechts zur richtigen 
Antragstellung und zu strategischen Überlegungen.
Erörtert werden beispielsweise Form, Struktur und Inhalt 
der Auskunft, Anwendung von § 1379, § 242 und § 1353 
BGB, Geschlossenheitserklärung, Auskunftserteilung im 
anwaltlichen Schriftverkehr, Geheimhaltungsinteressen, 
Schwärzung von Belegstellen, Auskunft in fremder Spra-
che, Anspruch auf Hinzuziehung und Wertermittlung, 
Bekräftigungsanspruch (eidesstattliche Versicherung), 
Rechtsmittel, Einwendung und Einreden, Kostenfragen, 
Zwangsvollstreckung mit Vollstreckungsabwehr und vieles 
mehr.
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erhalten eine instruk-
tive Arbeitsunterlage.


